
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schädigung von Rad- und Fußwegen durch Kraftfahrzeu ge 

MitarbeiterInnen des Bauhofs oder von Tiefbauunternehmen sind im Stadtgebiet auffällig - 
und wahrscheinlich unnötig - oft damit beschäftigt, beschädigte Gehwege, aber auch Rad-
wege zu reparieren. Die Kosten tragen die SteuerzahlerInnen. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Werden bzw. wurden Fuß- und Radwege in Göttingen baulich so ausgelegt, dass sie 
unbeschadet von Kraftfahrzeugen befahren werden können? 

2. Mit welcher Art von Schäden ist durch das Befahren mit PKW und LKW erfahrungsge-
mäß zu rechnen? 

3. In welchem Umfang beschleunigt insbesondere das Befahren beim Ein- und Ausparken 
bzw. Abstellen von Kfz die Beschädigung dafür nicht ausgelegter Rad- und Gehwege? 

4. Wo mussten in den vergangenen Jahren derartige Schäden beseitigt werden und wie 
hoch sind (grob geschätzt) die jährlichen Kosten, die durch solche Schäden entstehen? 

5. Wodurch können diese Schäden verhindert werden?  

6. Welche Konsequenzen hat die mangelnde Eignung vieler Rad- und Gehwege für das 
Befahren durch Kfz insbesondere für die Ausweisung von Park- und Halteverboten bzw. 
für die Ahndung von Verstößen gegen die StVO? 
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